
BERLIN. Zu den Vorkommnissen bei der FIFA und der heutigen Wahl

eines neuen Präsidenten erklärt der sportpolitische Sprecher der FDP-

Bundestagsfraktion Joachim GÜNTHER:

Mit der heute angesetzten Wahl eines neuen FIFA-Präsidenten tut sich die

Weltorganisation keinen Gefallen. Nach all den Vorkommnissen der

vergangenen Wochen und nach den vielen Korruptionsvorwürfen wäre es

dringend notwendig, die Situation zuerst aufzuklären. Das erwarten auch

die Millionen Fußballfans weltweit. Sie sind allein an guten und ehrlichen

Fußballspielen interessiert und nicht an den Machenschaften einiger

Funktionsträger bei der FIFA.

Sollte Herr Blatter heute gewählt werden, muss er seinen Beitrag zur

kompletten Aufklärung der Vorwürfe leisten. Und - wenn nötig - einen

Neuanfang mit anderen, besseren Strukturen ermöglichen.
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GÜNTHER:

FIFA sollte sich selbst prüfen


